
2.Beiblatt 1403 Dezember 1954 

243/J 

der ~bg ~ Wal 1 n e r ~ W ein m a y e r 9 Sei cl. 1 und Genossen 

an die Bundesregi.erung t 

betreffend eine Uilterredu..VJ.g des Herrn VizekanzJ.ers Drr;Adolf Schärf mit dem 

Korreßpondent~n der .Amsterdamel' Ze:5..t'\.mg URat Pu.~,:'ooJ H" 

-.- (jl~". 

Pressemeldungen der letzten Ta,ge zufolge soll Vizekanzler Dr~Adolf 

Sohärf dem Mitarbeiter der AmsterdA.'1ler Zeitung IrUet Farool" Lo A.Pam eine 

Unterredung geWährt haben, in der sich folgender Passus befinden soll, 

"Noch immer bes'tehen in der ÖVP gewisse Neigungen, Ostösterreich gänz­
lich preiszugeben$ n, 

Eine solche Behauptung1 die im gena,\len Gegcmsatz zu dem s.eit zahn Jahren 
, , 

geübten Verhalten aller PolHike:i.~ der ÖVP steb.t~ stellt den Vorwurf -des 

Hochverrates dar. Sie ist darüber hina\ls geeignet, die Bevölkerung weiter 
I 

Kreise des Bundesgebietes völlig ~rundlos zu beunruhigen und schädigt 

ausserdem sehr weitgehend das Ansehen Österreichs im Ausland. Die gefer­

~igten Abgeordneten sind der Mein~gJ dass ein~derartige Behauptung in 

einer ausländischen Zeitung niohtwiderspruchslos hingenommen werden kann 
v 

und :dchten daher an die Bundesregierung dia 

A n f r S:. g e .:, 

1.) Ist die Bundesregierung bereit, festzustellen, ob der Herr Vize­

kanzler Dr.Sohärf die oben zitierte Äusserung tatsächlich gemaoht' hat, 
oder ob es sich ledigli.oh um eine entstellte Wiedergabe einer an sich ha.rm­

losen Bemerkung handelt~ 

'2.) Falls es der Herr Vizekanzler für riohtig gefunden ha.t, die vorer­

wähnte Äussarung einem ausländisohen Journalisten gegenüber tatsächlioh 

a. bzuge be~, 

.as gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um in Hinkunft de~ 

artige uriquali fizierbare' Angriffe auf führende Persönlichkeiten des öffent ... 

liehen Lebens, die darüber hina.us noch geeignet sind, das Ansehen Öster­

reichs herabzusetzen, hintanzuhalten(, 

\ I 

.-6-.-$-. 
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